
eines anderen. Die Auslagerung von Produktionskapazitäten in ein Billig-Lohn- 
Land bedeutet eine relative Hebung des Lebensstandards für die einen, für die 
anderen Arbeitslosigkeit oder Lohndrückerei. Die Stillegung eines die Umwelt 
schädigenden Werkes beseitigt Arbeitsplätze, verbessert gleichzeitig die Le­
bensbedingungen aller. Die so entstehenden Interessengegensätze entzweien 
die Lohnabhängigen. Sie resultieren aus einem Wirtschaftssystem, welches pri­
mär vom Ziel der Gewinnsteigerung und sekundär von Bedürfnisbefriedigung 
ausgeht. Die IUG kann dieses System nicht außer Kraft setzen, will aber aüf ein 
koordiniertes solidarisches Zusammenwirken aller in Gewerkschaften oder Bür- 
gerinitiativen/'-vereinigungen über Betriebs- und Landesgrenzen hinweg hinstre­
ben.

5. Technischer Fortschritt und Strukturwandel in der Wirtschaft nicht auf Kosten 
der Lohnabhängigen
Die IUG fordert die Verwirklichung des Grundrechts auf Arbeit. Bei Arbeitslosig­
keit oder Arbeitsunfähigkeit haben durch Produktionsmitteleigentümer oder den 
Staat soziale Absicherungen zu erfolgen. Dazu gehören u. a. die Festlegung von 
Fristen für das Angebot von Arbeitsplätzen und die Zahlung von Arbeitslosen­
geld, gestaffelt nach den Versorgungsverpflichtungen der Betroffenen.

I

6. Gewerkschaften haben die Interessen aller im arbeitsfähigen Alter Stehen­
den zu vertreten.
Schwankungen von Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt werfen ein­
mal die schlecht Ausgebildeten, einmal die Hochschulabsolventen, in der Regel 
Frauen und Ausländer, Alte, Kranke und Behinderte in das Heer der sogenann­
ten industriellen Reservearmee. Diese verschiedenen Personengruppen, die 
von Wirtschaftskrisen vor allem betroffen werden, finden in einer unabhängigen 
Gewerkschaftsorganisation, die stets die Gesamtheit der Arbeitsfähigen erfaßt, 
eine geeignete Interessenvertretung.
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